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Die Vorgänge im Anker
Detektiv-Groteske von Ralph Urban

Mr. Frank aus Boston war zum
erstenmal nach San Franzisco gekommen,

um für seine Etui-Erzeugung
neues Absatzgebiet zu erobern. Auf
der Hotelsuche kam er zum «Grünen

Anker», der zwischen Hafen und
Chinesenviertel gelegen war. Da er
als Fremder nicht wissen konnte, dass

sich dem Bürger bei blosser Erwähnung

dieses Hotels alle Haare sträubten,

trat er ein und verlangte ein
Zimmer. Der Portier gab ihm No. 77

und einen Schlüssel dazu, der die

Verwunderung des neuen Gastes

erregte. Wie es in vielen Hotels üblich
ist, die Zimmerschlüssel an Stäben

zu befestigen, um das Einstecken und

Vergessen zu verhindern, so war es

auch hier; nur befand sich an Stelle
des Stabes ein Gummiknüttel von
anständigem Ausmass. Auf die Frage
des Mr. Frank, antwortete der Portier,

dass diese Vorrichtung für Gäste

mit Minderwertigkeitsgefühl gedacht
sei, denn im «Grünen Anker» habe

man auch psychoanalytisches
Verständnis. Gleichzeitig wies er auf eine

Tafel, die folgende Inschrift trug:
«Die p. t. Gäste werden ersucht,

Schusswaffen grösseren Kalibers und
Messer über 10 Zoll Länge im Hotelbüro

zu deponieren.»
Mr. Frank, ein Mann von sorglos

heiterer Lebensauffassung, freute sich

rrJjen ClJSeiciinnien die beLannlen CjJosen

'L^fag. ^Preis nur 3-75

klonen öraitj IO°/o ^KJeilinaclilsrabaH

über diese Fürsorge und schritt mit
dem Selbstgefühl des Bürgers im
Ordnungsstaat zum Fahrstuhl. Die Tür
öffnend, sah er in der Ecke einen
Mann sitzen, der nach Babyart vor
sich hinlallte. «Was hat er denn?»

fragte der Fabrikant teilnehmend,
bekam aber keine Antwort. Offenbar

litt der Fremdling seelisch, wofür
bläulich unterlaufende Schwellungen
im Gesicht sprachen, wie sie nach

einem schweren Boxkampf aufzutreten

pflegen. Mr. Frank schüttelte ihn
solange, bis der Mann mit einem

Auge erst schätzend, dann vertrauend

blinzelte. Hierauf griff er nach

seinem Genick, zog aus dem Kragen
ein schwarzes Etui, drückte es Mr.
Frank in die Hand und sprach: «Bringen

Sie Diamanten nach Polizeizentrale

habe sie Billi-Billi abgenommen

ganze Juwelenräuberbande
im «Grünen Anker» Detektiv-Inspektor

Anderson ...»
«Er verwechselt mich mit einem

Telegraphenamt», sagte Mr. Frank,
und steckte das Etui in die Tasche,

während der andere in den ursprünglichen

Dämmerzustand zurückkehrte.
Gleich darauf gesellte sich ein Mann
mit Bulldoggengesicht zu dem Paar

im Lift, schloss die Tür und drückte
auf den Knopf, worauf sich der Aufzug

in Bewegung setzte. Während er
dem interesselosen Detektiv die Kleider

durchsuchte, fragte er Mr. Frank,
ob er nicht ein Etui gesehen habe.

«Natürlich», sagte der tüchtige
Kaufmann, «ich bin doch vom Fach.»

«Was?» schrie ihn der andere an.
«Sie sind auch vom Fach? Bei mir
sind Sie Zweiter. Geben Sie das Etui
her, oder ich radiere Sie aus; ich
atme Sie ein.»

«Waterl denn», begütigte Frank,
«Sie können eines in Rot haben, eines

mit Saffianleder gefüttert oder
dasselbe in Grün.»

«Was sagt er?» sprach empört das

Bulldoggesicht und knirschte schrecklich

mit den Zähnen, denn es glaubte,
der andere erlaube sich zu scherzen.
Straffte die Muskeln des Oberarmes,
dass die Aermelnähte krachten,
nahm mit der Faust an der Kinnlade

des Mr. Frank sorgfältig Mass

und holte soweit aus, als der
beschränkte Raum im Lift zuliess. Der
Bedrohte erinnerte sich rechtzeitig
des psychoanalytischen Zimmerschlüssels

und klopfte mit dessen praktischem

Ende seinem Partner auf den

Kopf. Das Bulldoggesicht seufzte, ver-

4

ivlr. Lrank aus Loston war zum er-
stenmak nack 8an LranzÌ8co gekom-

men, um lür seiue Ltui-Lrzeugung
neues ^t>8atzgekiet zu erokern. ^.uk

cier Lotek8ucke kam er zum «Orünen

^.nker», 6er zwi8cken Laken unâ
Lkinesenviertei gelegen war. Da er
ais Lremcier nickt wissen konnte, dass

sick ciem Lürger kei kiosser Lrwäk-
nung dieses kioteis aüe kiaare sträuk-
ten, trat er ein uud verlangte ein
Limmer. Oer Lortier gak ikm iVo. 77

uud einen 8ckiÜ8sei dazu, der die

Verwunderung des neuen Oastes er-
regte. V/ie es in vielen ldoteis üklick
ist, die Ämmersckiüssei an 8iäken
zu kekestigen, um das Linstecken und

Vergessen zu verKindern, so war es

auck kier; nur kekand sick an 8tei1e

des 8takes ein Oummiknüttei von an-

ständigem ^.usmass. ^.uk die Lrage
des ivlr. Lrank, antwortete der Lor-
tier, dass diese Vorricktung kür Oäste

mit jvlinderwertigkeitsgeküki gedackt
sei, denn im «Orünen ^nker» kake

man auck psvckoanaìvtisckes Ver-
ständnis. Oieickzeitig wies er auk eine

Lakel, die kokgende Insckrikt trug:
«Oie p. t. Oäste werdeu ersuckt,

8cku8swakken grösseren KaKkers und

besser üker lv ?oii känge im Lotel-
küro zu deponieren.»

ivir. Lrank, ein ivlann von sorgios
keiterer kekensaukkassung, kreute sick

üker diese Lürsorge und sckritt mit
dem 8eikstgeküki des Lürgers im Ord-

nungsstaat zum Lakr8tukl. Oie Lür
ökknend, sak er in der Lcke einen
ivlann sitzen, der nack öakvart vor
8ick kinlallte. «V/as kat er denn?»

kragte der Lakrikant teiinekmend, ke-

kam aker keine Antwort. Oktenkar

Kit der Lremdling 8eelisck, wokür

kkäuiick unteriaukende 8ckwelkungen
im Oe8ickt spracken, wie 8Ìe nack

einem 8ckweren öoxkampk aukzutre-

ten pklegen. ivir. l^rank 8cküttekte ikn
8oiange, KÌ8 der ivlann mit einem

^.uge erst sckätzend, dann vertrau-
end klinzelte. Ltierauk grikk er nack
seinem Oenick, zog aus dem Kragen
ein sckwarzes Ltui, drückte es ivir.

Lrank in die Land und sprack: «örin-

gen 8ie Oiamanten nack Lokzeizen-
traie kake sie LüK-Lilli akgenom-

men ganze duwelenräukerkancke

im «Orünen ^.nker» Oetektiv-In-
spektor Anderson .»

«Lr verweckselt mick mit einem

Lelegrapkenamt», sagte i^ir. Lrank,
und steckte das Ltui in die Lascke,
wäkrend der andere in den Ursprung-
iicken Dämmerzustand zurückkekrte.
Oleick darauk gesekkte sick ein ivlann

mit öuildoggengesickt zu dem Laar
im Kitt, sckioss die Lür und drückte
auk den Knopk, worauk sick der ^.uk-

Zug in öewegung setzte. V/äkrenck er
dem interesseiosen Detektiv die Klei-
der durcksuckte, tragte er ivir. Lrank,
ok er nickt ein Ltui gesellen kake.

«llatürlick», sagte der tücktige
Kaukmann, «ick kin dock vom Lack.»

«V/as?» sckrie ikn der andere an.
«8ie sind auck vom Lack? Lei mir
8ind 8ie Zweiter. Oeken 8ie da8 Ltui
ker, oder ick radiere 8ie au8! ick
atme 8ie ein.»

«V/aterl denn», kegütigte Lrank,
«8ie können eines in Lot Kaken, eines

mit 8akkianleder geküttert oder da8-

seike in Orün.»
«V/as sagt er?» sprack empört das

öuildoggesickt und knirsckte sckreck-
iick mit den /^âknen, denn es giaukte,
der andere erlaube sick zu sckerzen.
8trakkte die ivluskein des Okerarmes,
dass die ^ermeinäkte krackten,
nakm mit der Laust au der Kinnlade

des ivir. Lrank sorgkäktig iviass

und kokte soweit aus, aks der ke-
sckränkte Laum im Likt Zukie88. Oer
öedrokte erinnerte 8ick recktzeitig
despsvckoanalvtiscken^immersckiüs-
sel8 und klupkte mit de8sen prakti-
sckem Lnde seinem Lartner auk den

Kopk. Oas öuildoggesickt seulzte, ver-
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